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Kontaktdaten 
 

Adresse unseres Hortes: 

 

Altstadt-Hort  

Klosterstraße 8/9 

15345 Altlandsberg 

 

Telefon:   033438 ï 169078 / -83 

Fax:   033438 ï 169080  

E-Mail:   hort@stadt-altlandsberg.de  

Website:  www.altstadthort.altlandsberg.de  

 

Leiterin: Jessica Witt 

 

Lageskizze: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

mailto:hort@stadt-altlandsberg.de
http://www.altstadthort.altlandsberg.de/
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Träger 
 

Der Altstadt-Hort ist eine kommunale Einrichtung. Träger unseres Hortes ist die Stadt Alt-

landsberg.  

 

Adresse des Trägers: 

 

Stadt Altlandsberg 

Berliner Allee 6 

15345 Altlandsberg 

 

 

Kontakte: 

 

Abteilungsleiter 

Abteilung Bürgerdienste 

Telefon: (033438) 15650 

 

Sachbearbeiter*in  

Schul- und Kita-Angelegenheiten / Anmeldung 

Telefon: (033438) 15657  
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Rahmenbedingungen  
 

In unserem Hort betreuen wir Kinder im Alter von 5 bis 12 Jahren.  

 
Öffnungszeiten 

Der Frühhort ist von 06.00 Uhr bis 07.30 Uhr geöffnet. Nach Schulschluss stehen die Türen 

des Horts von 11.00 Uhr bis 18.00 Uhr offen. In den Ferien haben wir ganztags von 06.00 

Uhr bis 18.00 Uhr geöffnet. 

 
Anmeldung 

Die Anmeldung Ihres Kindes für den Hort erfolgt bei der Stadt Altlandsberg in der Abteilung 

Schul- und Kita-Angelegenheiten (Kontaktdaten Seite 4 und in Anlagen I). Dort erfahren Sie 

auch alle aktuellen Details zu den Betreuungskosten. Bei der Anmeldung erhalten Sie einen 

Personalbogen, den Sie ausgefüllt an den Hort überreichen und bei Bedarf im Hort bitte ak-

tualisieren. Kinder, die nicht bereits bei unserem Träger einen Betreuungsvertrag hatten, 

benötigen zudem vom Kinderarzt eine Bescheinigung zur Kitatauglichkeit. 

 
Betreuung in den Ferien 

In den Ferien öffnet der Altstadt - Hort Altlandsberg ganztägig von 06.00 Uhr bis 18.00 Uhr. 

Wenn Sie die Ferienbetreuung für Ihr Kind nutzen möchten, geben Sie bitte fristgemäß im 

Hort eine Ferienanmeldung mit den genauen Zeiten der gewünschten Betreuung ab. Bitte 

beachten Sie auch die Ferienregelungen der Elternbeitragssatzung.  

In der letzten Woche der Sommerferien bleibt der Hort zur Vorbereitung des neuen Schuljah-

res und für Team-Fortbildungen geschlossen. 

 
Verpflegung: Mittagessen und Vesper 

Für Mittagessen und Vesper nutzen wir einen externen Essenanbieter (siehe Anlage I). Der 

Anspruch an den Catering-Service ist, eine vollwertige und gesunde Ernährung für Kinder zu 

gewährleisten. Die An- und Abmeldung Ihres Kindes für das Mittagessen nehmen Sie direkt 

beim Catering-Service vor. 

In den Ferien gibt es zusätzlich eine Frühstücksversorgung, die von den Kindern und Erzie-

her*innen gemeinsam gestaltet wird. 

 
Vollmachten 

Bitte reichen Sie jegliche Vollmachten, die Sie einem Dritten erteilen ï z. B. für die Abholung 

Ihres Kindes ï grundsätzlich schriftlich im Hort ein. Mündliche Informationen zu Vollmachten 

können wir aus Gründen der Sicherheit nicht als gültig betrachten. Dies gilt auch für den Fall, 

dass Sie Ihrem Kind erlauben, selbstständig ohne die Begleitung eines Erwachsenen vom 

Hort nach Hause zu gehen.  
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Gesetzliche Rahmenbedingungen 
 

Für unsere Arbeit im Hort gelten mehrere gesetzliche Rahmenbedingungen. 

Auf Bundesebene wird die Kindertagesbetreuung im Achten Buch des Sozialgesetzbuches 

(SGB VIII) geregelt, das auch als "Kinder- und Jugendhilfegesetz" (KJHG) bezeichnet wird. 

Es beinhaltet: 

 

¶ KJHG 

¶ KiföG Bund 

¶ Bundeskinderschutzgesetz 

 

Da der Kinderschutz auch im Hort eine besonders große Rolle spielt, reagieren wir bei dem 

Verdacht einer Kindeswohlgefährdung umgehend und sensibel. Über Beobachtungen tau-

schen wir uns als erstes im Team aus. Unsere Leiterin trifft dann die Entscheidung über die 

weitere Verfahrensweise. Abhängig von der Situation, suchen wir entweder das Gespräch 

mit den Eltern, bzw. erfolgt bei unmittelbarer Kindeswohlgefährdung eine direkte Meldung an 

das Jugendamt, das dann im Sinne des Kindes nächste Schritte einleitet. 

 

Weiterhin unterliegt unsere Arbeit folgenden gesetzlichen Vorschriften/Regelungen: 

 

¶ Zweites Gesetz zur Ausführung des Achten Buches des Sozialgesetzbuches - Kin-

der- und Jugendhilfe - Kindertagesstättengesetz (KitaG) 

¶ Grundsätze elementarer Bildung in Einrichtungen der Kindertagesbetreuung im Land 

Brandenburg 

¶ Gemeinsamer Orientierungsrahmen für die Bildung in Kindertagesbetreuung und 

Grundschule (GOrBiks), herausgegeben vom Ministerium für Bildung, Jugend und 

Sport Land Brandenburg (MBJS) 

¶ Datenschutzgesetz 

¶ Infektionsschutzgesetz 

¶ Hygienevorgaben 

 

Die Aufsichtspflicht ist nach § 1631 Abs. 1 BGB (= Bürgerliches Gesetzbuch) als Teil der 

Personensorge rechtlich geregelt. In der Aufsichtssituation berücksichtigen wir das jeweilige 

Alter sowie den kognitiven, emotionalen und sozialen Entwicklungsstand des Kindes und die 

Erfahrungen, die wir mit ihm gemacht haben. So ist die Fürsorge- und Aufsichtspflicht auch 

gewährleistet, wenn sich Kinder nach Absprache mit den Erzieher*innen zeitweise allein in 

Räumen oder Bereichen des Hortes aufhalten.  

http://www.bravors.brandenburg.de/sixcms/list.php?page=suche_landesrecht&sort=name&order=asc&sv%5Bsixcms_parent%5D=%28empty%29&sv%5Blandesrechtsuche1%5D=&sm%5Blandesrechtsuche1%5D=tablescan&sv%5Blandesrechtsuche2%5D=&sm%5Blandesrechtsuche2%5D=fulltext_all&sv%5Bsachgebietsnummer%5D=5103&sv%5Blaufende_nummer%5D=1&sv%5Bausfertigung_am_dt%5D%5B%5D=&sv%5Bausfertigung_am_dt%5D%5B%5D=&sv%5Bdatum_inkraft_dt%5D%5B%5D=&sv%5Bdatum_inkraft_dt%5D%5B%5D=&sv%5Bmedium%5D=&sv%5Blandesrechtsuche4%5D=&sm%5Blandesrechtsuche4%5D=tablescan&sv%5Bnummer%5D=&sv%5Bseiten%5D=&_do.x=42&_do.y=13
http://www.bravors.brandenburg.de/sixcms/list.php?page=suche_landesrecht&sort=name&order=asc&sv%5Bsixcms_parent%5D=%28empty%29&sv%5Blandesrechtsuche1%5D=&sm%5Blandesrechtsuche1%5D=tablescan&sv%5Blandesrechtsuche2%5D=&sm%5Blandesrechtsuche2%5D=fulltext_all&sv%5Bsachgebietsnummer%5D=5103&sv%5Blaufende_nummer%5D=1&sv%5Bausfertigung_am_dt%5D%5B%5D=&sv%5Bausfertigung_am_dt%5D%5B%5D=&sv%5Bdatum_inkraft_dt%5D%5B%5D=&sv%5Bdatum_inkraft_dt%5D%5B%5D=&sv%5Bmedium%5D=&sv%5Blandesrechtsuche4%5D=&sm%5Blandesrechtsuche4%5D=tablescan&sv%5Bnummer%5D=&sv%5Bseiten%5D=&_do.x=42&_do.y=13
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Das Leitbild unseres Hortes 
 

 

Mit dem Kind ï Für das Kind 

 

Wir schenken allen Kindern, die zu uns kommen, liebevolle Aufmerksamkeit. 

Die individuellen Bedürfnisse und Interessen der Mädchen und Jungen nehmen wir ernst. 

Unser Wunsch ist es, dass jedes Kind sich bei uns wohl, aufgehoben und verstanden fühlt. 
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Lebenswelt der Kinder und Familien 
 

Familien meistern heutzutage viele Aufgaben. Da gilt es Wege zu verbinden, Termine unter 

einen Hut zu bringen, Zeit für gemeinsame Unternehmungen zu schaffen und individuelle 

Herausforderungen zu bewältigen. Es gibt kein Standardrezept für das Gelingen des Fami-

lienalltags. Jede Familie ist einzigartig und findet eigene Lösungen. Auch die Familien-

strukturen sind unterschiedlich: So leben Kinder entweder mit Mutter und Vater zusammen 

oder mit einem Elternteil, bei Großeltern oder anderen Verwandten. Sie haben Geschwister 

oder sind Einzelkinder, sie leben in Patchworkfamilien oder in Regenbogenfamilien, bei Pfle-

geeltern oder Adoptiveltern. Die Mädchen und Jungen lernen in ihren Familien die eigene 

Kultur oder auch Religion kennen. Wir freuen uns auf diese bunte Lebensvielfalt, mit der sie 

unseren Hort bereichern. Hier spielen sie miteinander, lernen voneinander, entdecken ge-

meinsam Neues und finden Freunde. Auf diesem Weg begleiten wir sie. 
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Der Hort in seiner Umgebung 
 

Unser Hort liegt im Herzen Altlandsbergs, einer Stadt im Bundesland Brandenburg, Land-

kreis Märkisch-Oderland. In den sechs Ortsteilen Altlandsberg, Bruchmühle, Buchholz, 

Gielsdorf, Wesendahl und Wegendorf leben ca. 9.500 Einwohner. Die Wohngebiete beste-

hen überwiegend aus neu gebauten Ein- und Zweifamilienhäusern, vereinzelt gibt es Mehr-

familienhäuser. Unseren Hort, welcher sich im historischen Stadtkern befindet, besuchen 

Kinder aus fast allen Ortsteilen. 

 

Lage und Fläche 

Altlandsberg liegt 24 km östlich vom Zentrum Berlins. Mehrere Buslinien verbinden Alt-

landsberg mit den umliegenden Orten. Die Fläche der Stadt Altlandsberg umfasst 106,2 km², 

wovon ein Drittel bewaldet ist und insgesamt 91% Wald-, Wasser- und Landwirtschaftsflä-

chen bilden. Hier findet man ursprüngliche Natur mit ausgedehnten Wäldern, Auen, Wiesen 

und Gewässern. 

 

Soziales 

Die Kindertagesstätten, die Kindertagespflegestellen, die Oberschule mit Grundschulteil und 

die Senioreneinrichtungen nutzen auch Bürgerinnen und Bürger benachbarter Gemeinden. 

Verschiedene ortsansässige Vereine unterstützen soziale und kulturelle Projekte.  

 

Kultur 

Der historische Stadtkern ist fast vollständig saniert. In Altlandsberg finden sich Zeugnisse 

aus acht Jahrhunderten bewegter Stadtgeschichte: eine aus dem 13. Jahrhundert stammen-

de Stadtmauer und ihre Tortürme mit dem bekannten Storchenturm, sanierte Bürgerhäuser, 

das denkmalgeschützte Rathaus, die Stadt- und Schlosskirche und das neu gestaltete Guts-

haus mit einem Brau- und Brennhaus auf dem Gelände des ehemaligen Altlandsberger 

Schlosses. Das innerstädtische Leben ist geprägt durch eine Vielzahl kultureller und sportli-

cher Veranstaltungen. Zu nennen sind das Gutshaus mit Festplatz an der Schlosskirche, die 

Stadtbibliothek, die Erlengrundhalle, die Kulturmanufaktur, der Golfclub und die Golfakade-

mie, der Skulpturenpark und die Kulturscheune sowie neu errichtete Sportplätze. Auch ein 

stark ausgeprägtes Vereinsleben kennzeichnet den Alltag. Eine Liste aller eingetragenen 

Vereine zu den Themen »Freizeit«, »Haus und Grund«, »Kultur«, »Soziales«, »Sport«, »Tie-

re«, »Tradition«, »Wirtschaft« ist zu finden unter: 

http://www.altlandsberg.de/index.php?page=vereinsliste.  

 

  

http://www.altlandsberg.de/index.php?page=vereinsliste
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Wirtschaft 

In Altlandsberg gibt es viele Kleinunternehmen, vorrangig im Dienstleistungsbereich und im 

Handel. Hinzu kommen Gartenbau- und Landwirtschaftsbetriebe. Größere Arbeitgeber sind 

zum Beispiel das Logistikzentrum der Metro-Gruppe, die Tinglev-Elementfabrik GmbH und 

die BB Brandenburger Obst GmbH. Im Ortsteil Wesendahl befindet sich das drittgrößte zu-

sammenhängende Obstanbaugebiet des Landes. Zum Stadtgebiet gehören mehrere Ge-

werbegebiete. Der Windpark Altlandsberg erzeugt Strom für etwa 16.000 Vier-Personen-

Haushalte pro Jahr. 

Insbesondere im Ortsteil Altlandsberg befinden sich verschiedene Einkaufsmöglichkeiten. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wappen der Stadt Altlandsberg 
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Familienstadtplan: Der Hort in seiner Umgebung 
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Team 
 

In unserem Hort-Team arbeiten Erzieher*innen, die alle über den Abschluss als Staatlich 

anerkannte/r Erzieher*in verfügen, unterstützt werden sie von Erzieher*innen in berufsbeglei-

tender Ausbildung, sowie pädagogischen Ergänzungskräften. Außerdem gehören zu unse-

rem Team: ein Hausmeister, technisches Personal und Servicekräfte im Küchenbereich. An-

gehenden Erzieher*innen bieten wir Praktikumsplätze in unserem Hort an ï ebenso Schü-

ler*innen, die ein Schulpraktikum bei uns absolvieren möchten. 

 

Im pädagogischen Alltag arbeiten wir als Team eng zusammen. Das bedeutet, dass wir uns 

im ständigen Austausch befinden. Jede/r Erzieher*in kann Ideen und Vorschläge zur Gestal-

tung des Alltags gleichberechtigt einbringen. Auf unseren wöchentlichen Teamsitzungen be-

sprechen wir diese Anregungen und treffen gemeinsame Entscheidungen. Die Teamsitzun-

gen dienen auch der Klärung von Fragen oder Konfliktsituationen. Mögliche Sorgen oder 

Probleme diskutieren wir zeitnah, damit wir ein angenehmes Arbeitsklima gewährleisten, in 

dem sich alle Teammitglieder wohlfühlen. 

 

Die Wirtschaftskräfte integrieren wir in unseren pädagogischen Alltag. Unser Hausmeister 

setzt unsere Einrichtung von innen und außen ins rechte Licht. Er unterstützt die Selbstbil-

dungsprozesse der Kinder, indem er ihre Neugier weckt, z. B. beim Schneeschieben oder 

beim Sandauffüllen. Auf diese Weise bezieht er sie in seine Arbeit mit ein, was für die Mäd-

chen und Jungen mit viel Freude und Wissenszuwachs verbunden ist. 

 

Unsere Leiterin trägt dafür Sorge, dass sich die pädagogische Arbeit im Rahmen der gesetz-

lich festgelegten Richtlinien bewegt. Gemeinsam mit dem Träger und allen Mitarbeiter*innen 

stellt sie außerdem sicher, dass die Aufgaben und Ziele der Hortarbeit nach unseren Quali-

tätsansprüchen (siehe S.18) umgesetzt werden. Das bedeutet konkret: Die Leiterin gibt den 

Erzieher*innen fachliche Rückmeldungen im Alltag, sie führt Mitarbeitergespräche und ist 

verlässliche Ansprechpartnerin bei Fragen. 

 

Unser Arbeitsklima ist von Ernsthaftigkeit ebenso geprägt wie von Humor. 
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Räumlichkeiten 

 

Für den Altstadt - Hort Altlandsberg wurden sieben Gebäude erbaut bzw. saniert, die alle 

über zwei Etagen verfügen. Insgesamt gibt es 14 Funktionsräume, einen Empfangs- und 

einen Verwaltungsbereich sowie die Mensa mit Platz für 80 Kinder. Die Mensa ist als 

Mehrzweckraum konzipiert, der für den Hort, für die Schule und für andere Interessierte als 

ein kultureller, sozialer und sportlicher Veranstaltungsbereich dient. Die großzügigen Außen-

flächen bieten viel Platz zum Spielen und Erholen. Hier gibt es z. B. einen »stillen Garten«, 

eine Kletteranlage, einen Wasserspielplatz, Fußballplatz und einen Hortgarten. 

 
 
 

 
 

Außenanlage unseres Hortes (Mai 2015) 

 

 
Damit Kinder gut lernen und sich körperlich, emotional und sozial gesund entwickeln können, 

benötigen sie genügend Zeit und Raum. Raum und Zeit sind für die Entfaltung selbst gestal-

teter Gruppenprozesse, die Förderung der Individualität und für die Wahrnehmung individuel-

ler Interessen der Kinder von Bedeutung, auch in der Zeit vor und nach dem Unterricht. Für 

die Entwicklung der Kinder ist ausschlaggebend, welche Anregungen und Herausforderun-

gen sich ihnen bieten, aber auch, welche Räume und Rückzugsmöglichkeiten sie vorfinden. 

Wir bieten den Kindern Räume: 

 

¶ zum Forschen und Experimentieren 

¶ zum Umgang mit Medien 

¶ zur Zubereitung von Speisen 

¶ zur Verwirklichung besonderer Interessen für Mädchen und Jungen getrennt und ge-

meinsam 

¶ zum Lernen und für die Erledigung von Hausaufgaben 

¶ zur Bewegung und zum Toben 
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¶ zum Zurückziehen und zur Entspannung 

¶ zum kreativen Arbeiten  

¶ zum Tanzen 

¶ zum Bauen und Konstruieren 

¶ für Rollenspiele 

 

Unser Hort besteht aus folgenden Häusern: 

¶ Tor- und Leiterhaus (An- und Abmeldung der Kinder) 

¶ Gässchenhaus mit Mensa 

¶ Mauerhaus (mit Kinderbibliothek) 

¶ Scheune 

¶ Wiesenhaus mit Bewegungsraum 

¶ Brunnenhaus mit Kreativ ï Werkstatt und Musikbereich 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Tor- und Leiterhaus 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Brunnenhaus 
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Wiesen- und Mauerhaus 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gässchenhaus 

 

 

Scheune  


